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(54) SCHLIESSFOLGEANORDNUNG FÜR EINE ZWEIFLÜGELIGE TÜRANLAGE

(57) Die Erfindung betrifft eine Schließfolgeanord-
nung (1) für ein zweiflüglige Türanlage (100) mit Stand-
und Gangflügel (102, 104), umfassend eine Ausgleichs-
vorrichtung (3) mit einem ersten Befestigungsabschnitt
(4), einem zweiten Befestigungsabschnitt (5) und einer
die beiden Befestigungsabschnitte miteinander verbin-
denden Feder (6), ein Zugelement (7), das mit einem
Ende am ersten Befestigungsabschnitt (4) befestigt ist

und dessen anderes Ende zur Befestigung an einer Frei-
gabevorrichtung (21) eines Türbetätigers (2) des Gang-
flügels (104) ausgebildet ist, und eine mit dem zweiten
Befestigungsabschnitt (5) wirkverbundene Betätigungs-
vorrichtung (8), ausgebildet zum Ziehen an der Aus-
gleichsvorrichtung (3) bei Betätigung durch den Stand-
flügel (102).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Schließfolgeanord-
nung zur Verwendung an einer zweiflügeligen Türanlage
mit einem Standflügel und einem Gangflügel.
[0002] Zur vollständigen Schließung von doppelflüge-
ligen Türen, die insbesondere als Feuerschutztüren bzw.
als Rauchschutztüren Verwendung finden, ist es erfor-
derlich, die Schließfolge korrekt einzuhalten. Dies be-
deutet, dass der Standflügel zuerst geschlossen sein
muss damit der Gangflügel zur vollständigen Abdichtung
des Türdurchgangs geschlossen werden kann. Eine vor-
bekannte Anordnung zur Schließfolgeregelung zeigt DE
32 21 534 A1. Dabei ist ein Hebel vorgesehen, der von
dem sich schließenden Standflügel eingedrückt wird. Die
Bewegung des Hebels wird über ein Zugelement auf ein
Hydraulikventil im Türschließer des Gangflügels übertra-
gen. Durch Ziehen des Zugelementes öffnet sich das Hy-
draulikventil, wodurch der Türschließer am Gangflügel
den Gangflügel schließt.
[0003] Es ist Aufgabe vorliegender Erfindung eine
Schließfolgeanordnung für eine Türanlage anzugeben,
die bei wartungsarmem Betrieb eine sichere Verwen-
dung der Türanlage ermöglicht.
[0004] Die Schließfolgeanordnung umfasst eine Aus-
gleichsvorrichtung mit einem ersten Befestigungsab-
schnitt und einem zweiten Befestigungsabschnitt. Die
beiden Befestigungsabschnitte sind über eine Feder mit-
einander verbunden.
[0005] Ferner ist ein Zugelement vorgesehen, das mit
einem Ende am ersten Befestigungsabschnitt befestigt
ist. Das andere Ende des Zugelementes ist dazu ausge-
bildet, an einer Freigabevorrichtung eines Türbetätigers
des Gangflügels befestigt zu werden. Diese Freigabe-
vorrichtung ist so ausgebildet, dass durch Ziehen am Zu-
gelement der Türbetätiger, insbesondere ausgebildet als
Türschließer, am Gangflügel den Gangflügel schließt.
[0006] Diese Zugbewegung am Zugelement wird
durch eine Betätigungsvorrichtung der Schließfolgean-
ordnung ausgelöst. Die Betätigungsvorrichtung ist mit
dem zweiten Befestigungsabschnitt wirkverbunden und
dazu ausgebildet, an der Ausgleichsvorrichtung zu zie-
hen. Dieses Ziehen an der Ausgleichsvorrichtung erfolgt
bei einer Betätigung der Betätigungsvorrichtung durch
den sich schließenden oder geschlossenen Standflügel.
Diese Betätigung kann sowohl direkt durch den Stand-
flügel als auch indirekt über mit dem Standflügel verbun-
dene Bauteile erfolgen, zum Beispiel durch ein mit dem
Standflügel verbundenes Gestänge, insbesondere
durch das Gleitstück eines Gleitschienengestänges.
[0007] Insbesondere ist vorgesehen, dass die beiden
Befestigungsabschnitte der Ausgleichsvorrichtung aus-
schließlich über die Feder zugkraftübertragend verbun-
den sind.
[0008] Mittels der Betätigungsvorrichtung wird am
zweiten Befestigungsabschnitt der Ausgleichsvorrich-
tung gezogen. Diese Zugkraft wird über die Feder auf
den ersten Befestigungsabschnitt übertragen. Der erste

Befestigungsabschnitt wiederum ist mit dem Zugelement
verbunden, so dass dadurch das Zugelement gezogen
wird. Das Zugelement wiederum betätigt die Freigabe-
vorrichtung, wodurch eine Schließbewegung des Gang-
flügels ausgeführt werden kann. Solange allerdings der
Standflügel offen ist und nicht auf die Betätigungsvor-
richtung wirkt, bleibt der Gangflügel offen.
[0009] Bei dem Zugelement handelt es sich insbeson-
dere um ein Seil oder einen Draht. Insbesondere ist das
Zugelement ein Bowdenzug. So ist es möglich, das Zu-
gelement nicht nur geradlinig, sondern auch gebogen zu
verlegen.
[0010] Es hat sich herausgestellt, dass Zugelemente,
insbesondere ausgebildet als Seil oder Draht, regelmä-
ßig nachgespannt werden müssen, da durch Setzvor-
gänge in den Bauteilen der Betätigungsvorrichtung und
durch Längung des Zugelementes eine Betätigungslän-
ge der Betätigungsvorrichtung nach einer gewissen Nut-
zungsdauer nicht mehr ausreicht um die Freigabevor-
richtung zu betätigen. Um hier Abhilfe zu schaffen und
ein möglichst wartungsarmes, insbesondere wartungs-
freies, System zu schaffen, ist die Ausgleichsvorrichtung
vorgesehen. Durch die Kraftübertragung über die Feder
ist es möglich, dass mit der Betätigungsvorrichtung we-
sentlich weiter als nötig am zweiten Befestigungsab-
schnitt gezogen werden kann. Dadurch wird sicherge-
stellt, dass über das Zugelement eine ausreichende Be-
wegung zum Betätigen der Freigabevorrichtung übertra-
gen wird. Die überschüssige, am zweiten Befestigungs-
abschnitt aufgebrachte Bewegung führt zur Deformation
der Feder.
[0011] Insbesondere ist vorgesehen, dass die Freiga-
bevorrichtung im Türschließer des Gangflügels einen
mechanischen Anschlag umfasst, der eine Zuglänge des
Zugelementes begrenzt. Dieser mechanische Anschlag
kann direkt oder indirekt die Zuglänge des Zugelementes
begrenzen. Beispielsweise kann der Anschlag auch die
Bewegungslänge eines Ventilkörpers eines hydrauli-
schen Ventils begrenzen und dadurch auch die Zuglänge
des Zugelementes.
[0012] Die Betätigungsvorrichtung ist zum Ziehen des
zweiten Befestigungsabschnitts um eine "Betätigungs-
länge" ausgebildet. Diese Betätigungslänge ist insbe-
sondere größer als die Zuglänge. Insbesondere beträgt
die Betätigungslänge zumindest 150%, vorzugsweise
zumindest 200%, besonders vorzugsweise zumindest
300%, der Zuglänge. Der Überschuss der Betätigungs-
länge gegenüber der Zuglänge führt zu einer Deforma-
tion der Feder.
[0013] Bevorzugt ist der Türhebel drehbar gelagert,
wobei der Türhebel aus einer Ruhelage in eine Endlage
drehbar ist, wobei bei einer Drehung des Türhebels aus
der Ruhelage in die Endlage durch die Betätigungsvor-
richtung der zweite Befestigungsabschnitt um die Betä-
tigungslänge ziehbar ist, wobei während der ersten Hälf-
te der Drehung der zweite Befestigungsabschnitt um ei-
nen größeren Teil der Betätigungslänge ziehbar ist als
während der zweiten Hälfte der Drehung. Hierdurch wird
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erreicht, dass die Schließfolgeanordnung mit unter-
schiedlichen Türanordnungen verwendbar ist. Je nach
Türanordnung wird der Türhebel nämlich bei Betätigung
durch den Standflügel aus der Ruhelage entweder voll-
ständig bis in die Endlage bewegt oder nur teilweise in
Richtung der Endlage bewegt. Der Teil der Betätigungs-
länge um den der zweite Befestigungsabschnitt während
der ersten Hälfte der Drehung gezogen wird, wird dem-
nach so gewählt, dass auch bei Türanordnungen, bei
denen der Türhebel bei Betätigung durch den Standflügel
aus der Ruhelage nur teilweise in Richtung der Endlage
bewegt wird, dieser Teil ausreicht um die Freigabevor-
richtung sicher auszulösen.
[0014] Bevorzugt ist vorgesehen, dass die Feder als
Druckfeder, insbesondere Spiral-Druckfeder, ausgebil-
det ist. Hierzu weist einer der beiden Befestigungsab-
schnitte, insbesondere der zweite Befestigungsab-
schnitt, eine Stangenanordnung auf. Diese Stangenan-
ordnung wiederum umfasst vorzugsweise eine Gewin-
destange und eine aufgeschraubte Mutter.
[0015] Die Feder sitzt auf der Stangenanordnung, ins-
besondere auf der Gewindestange. Vorzugsweise stützt
sich die Feder mit einem Ende gegen die Mutter. Durch
Aufschrauben der Mutter auf die Gewindestange ist vor-
zugsweise eine Vorspannung der Feder einstellbar. Das
sich an der Mutter abstützende Ende der Feder ist vor-
zugsweise dem ersten Befestigungsabschnitt zuge-
wandt.
[0016] Des Weiteren ist bevorzugt vorgesehen, dass
der andere Befestigungsabschnitt, insbesondere der
zweite Befestigungsabschnitt, eine Hülsenanordnung
umfasst. Diese Hülsenanordnung umgreift die Stangen-
anordnung samt Feder. Insbesondere befindet sich die
Feder, die Gewindestange und die Mutter im Inneren der
Hülsenanordnung.
[0017] An einem Ende, insbesondere dem zweiten Be-
festigungsabschnitt zugewandt, befindet sich ein Boden
der Hülse. Gegen diesen Boden der Hülse stützt sich die
Feder. Die Hülsenanordnung ist relativ zur Stangenan-
ordnung linear beweglich. Insbesondere durchdringt die
Gewindestange den Boden der Hülse. In diesem Bereich
kann die Gewindestange ohne Gewinde ausgebildet
sein. Insbesondere ist zwischen Gewindestange und Bo-
den der Hülsenanordnung ein Gleitlager vorgesehen.
[0018] An der Hülsenanordnung ist vorzugsweise eine
Zugelementaufnahme zur Befestigung des Zugelemen-
tes ausgebildet.
[0019] Die Betätigungsvorrichtung ist vorzugsweise
als Hebelanordnung ausgebildet. Insbesondere umfasst
die Betätigungsvorrichtung einen Türhebel. Der Türhe-
bel ist vorzugsweise um eine vertikale Drehachse an ei-
nem Lager befestigt. Das Lager wiederum kann in einer
zargenfesten oder türfesten Vorrichtung befestigt wer-
den.
[0020] Vorzugsweise umfasst die Befestigungsvor-
richtung einen Übertragungshebel. Der Übertragungs-
hebel ist mit dem Türhebel wirkverbunden und somit
durch den Türhebel antreibbar. Insbesondere ist ein Ge-

triebe in dem Lager vorgesehen, die zur Kraftübertra-
gung vom Türhebel auf den Übertragungshebel ausge-
bildet ist. Der Übertragungshebel ist im Lager vorzugs-
weise ebenfalls um eine vertikale Drehachse drehbar ge-
lagert.
[0021] Der Übertragungshebel ist vorzugsweise mit
dem zweiten Befestigungsabschnitt der Ausgleichsvor-
richtung drehbar verbunden. Auch die hier zugehörige
Drehachse steht vorzugsweise vertikal.
[0022] Am Türhebel befindet sich vorzugsweise eine
Kontaktrolle, gegen die der Standflügel oder die Zarge
der Tür drückt.
[0023] Der Übertragungshebel kann eine Führungsrol-
le aufweisen und sich mit dieser Führungsrolle gegen die
Vorrichtung abstützen.
[0024] Vorzugsweise umfasst die Schließfolgeanord-
nung den beschriebenen Türbetätiger, insbesondere
Türschließer, am Gangflügel. Dieser Türbetätiger wie-
derum umfasst die Freigabevorrichtung, an der das Zu-
gelement angreift.
[0025] Die Freigabevorrichtung weist vorzugsweise
ein Hydraulikventil auf. Dieses geschlossene Hydraulik-
ventil verhindert ein Schließen des Gangflügels mittels
des Türbetätigers. Durch Öffnen des Hydraulikventils
kann der Türbetätiger den Gangflügel schließen. Das Zu-
gelement ist entsprechend zum Öffnen des Hydraulik-
ventils angeordnet. Hierzu kann das Zugelement direkt
oder indirekt mit einem Ventilkörper, insbesondere Ven-
tilnadel, des Hydraulikventils wirkverbunden sein.
[0026] Die Freigabevorrichtung kann eine Rückstellfe-
der umfassen, die das Hydraulikventil schließt. Die Rück-
stellfeder ist insbesondere in ihrer Federkraft schwächer
ausgelegt als die vorgespannte Feder der Ausgleichs-
vorrichtung.
[0027] Ferner umfasst die Erfindung eine Türanlage
mit einem Standflügel und einem Gangflügel und einer
vorab beschriebenen Schließfolgeanordnung. Insbeson-
dere weist dabei auch der Standflügel einen Türbetätiger,
insbesondere Türschließer, auf.
[0028] Die Erfindung wird nun anhand eines Ausfüh-
rungsbeispiels näher beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Türanlage mit erfin-
dungsgemäßer Schließfolgeanordnung ge-
mäß einem Ausführungsbeispiel,

Fig. 2 die erfindungsgemäße Schließfolgeanordnung
gemäß dem Ausführungsbeispiel,

Fig. 3 ein Detail der erfindungsgemäßen Schließfol-
geanordnung gemäß dem Ausführungsbei-
spiel, und

Fig. 4 eine Schnittansicht einer Ausgleichsvorrich-
tung der erfindungsgemäßen Schließfolgean-
ordnung gemäß dem Ausführungsbeispiel.

[0029] Im Folgenden wird anhand der Figuren 1 bis 4
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eine Schließfolgeanordnung 1 einer Türanlage 100 im
Detail erläutert. Soweit nicht explizit nicht anders er-
wähnt, wird dabei stets auf alle Figuren Bezug genom-
men.
[0030] Fig. 1 zeigt die Türanlage 100 mit Zarge 101,
Standflügel 102 und Gangflügel 104. An dem Standflügel
102 befindet sich ein Standflügeltürbetätiger 103, im ge-
zeigten Beispiel ausgebildet als Türschließer. In Fig. 1
ist der Standflügeltürbetätiger 103 am Standflügel 102
befestigt und über ein Scherengestänge mit der Zarge
101 verbunden. Alternativ kann der Standflügeltürbetä-
tiger 103 an der Zarge 102 befestigt sein und über ein
Gestänge mit dem Standflügel 102 verbunden sein. Die-
se Anordnung wird auch als "Kopfmontage" bezeichnet.
[0031] Ferner umfasst die Türanlage 100 die
Schließfolgeanordnung 1. Ein am Gangflügel angeord-
neter Türbetätiger 2 kann Bestandteil der Schließfolgea-
nordnung 1 sein. Auch der Türbetätiger 2 kann alternativ
an der Zarge 102 befestigt sein und über ein Gestänge
mit dem Gangflügel 104 verbunden sein.
[0032] Im Detail zeigen die Figuren 2 bis 4 die
Schließfolgeanordnung 1. Die Schließfolgeanordnung 1
umfasst eine Ausgleichsvorrichtung 3 mit einem ersten
Befestigungsabschnitt 4 und einem zweiten Befesti-
gungsabschnitt 5. Die beiden Befestigungsabschnitte 4,
5 sind über eine Feder 6 der Ausgleichsvorrichtung 3
miteinander verbunden. Im gezeigten Ausführungsbei-
spiel ist die Feder 6 als Spiraldruckfeder ausgebildet.
Ferner umfasst die Ausgleichsvorrichtung 3 ein Zugele-
ment 7, hier ausgebildet als Bowdenzug. Das Zugele-
ment 7 ist mit dem ersten Befestigungsabschnitt 4 der
Ausgleichsvorrichtung 3 verbunden.
[0033] Ferner umfasst die Schließfolgeanordnung 1 ei-
ne Betätigungsvorrichtung 8. Die Betätigungsvorrich-
tung 8 weist ein Lager 10 auf. Das Lager 10 ist in einer
zargenfesten Vorrichtung 105, beispielsweise einer zar-
genfesten Profilschiene, befestigt. An dem Lager 10 ist
ein Türhebel 9 drehbeweglich gelagert. Der Türhebel 9
weist eine Kontaktrolle 13 auf. Über diese Kontaktrolle
13 drückt der Standflügel 102 auf den Türhebel 9. Alter-
nativ kann das Lager 10 in einer türfesten Vorrichtung
105, beispielsweise einer türfesten Profilschiene, befes-
tigt sein.
[0034] Im Lager 10 befindet sich ein Getriebe 11, die
eine Drehbewegung des Türhebels 9 auf eine Drehbe-
wegung eines Übertragungshebels 12 überträgt. Der
Übertragungshebel 12 ist ebenfalls im Lager 10 drehbe-
weglich gelagert.
[0035] Der Übertragungshebel 12 weist eine Füh-
rungsrolle 14 auf. Mit dieser Führungsrolle 14 wird die
Bewegung des Übertragungshebels 12 gegenüber der
zargenfesten Vorrichtung 105 geführt.
[0036] Der Übertragungshebel 12 ist drehbeweglich
mit dem zweiten Befestigungsabschnitt der Ausgleichs-
vorrichtung 3 verbunden.
[0037] Die Befestigungsvorrichtung 8 ist dazu ausge-
bildet, dass durch Drücken auf den Türhebel 9 der Über-
tragungshebel 12 eine Zugbewegung auf den zweiten

Befestigungsabschnitt 5 bewirkt.
[0038] Die Ausgleichsvorrichtung 3 umfasst eine Stan-
genanordnung 15. Die Stangenanordnung 15 umfasst
eine Gewindestange 16 mit aufgeschraubter Mutter 17.
Auf der Gewindestange 16 steckt die Feder 6 und stützt
sich gegen die Mutter 17 ab.
[0039] Ferner umfasst die Ausgleichsvorrichtung 3 ei-
ne Hülsenanordnung 18 mit einem Boden 19. Die Feder
6 mit Gewindestange 16 und Mutter 17 befindet sich im
Inneren der Hülsenanordnung 18. Die Feder stützt sich
gegen den Boden 19 der Hülsenanordnung 18.
[0040] In Fig. 3 ist die Hülsenanordnung 18 teilweise
ausgeblendet.
[0041] Die Hülsenanordnung 18 ist mit einer Zugele-
mentaufnahme 20 zur Verbindung mit dem Zugelement
7 verbunden.
[0042] Die Schnittansicht in Fig. 4 zeigt, dass die Stan-
genanordnung 15 relativ zur Hülsenanordnung 18 linear
beweglich ist. Hierzu durchdringt die Gewindestange 16
den Boden 19 der Hülsenanordnung 18.
[0043] Fig. 2 zeigt rein schematisch den Türbetätiger
2 am Gangflügel 104. In diesem Türbetätiger 2 ist eine
Freigabevorrichtung 21 vorgesehen. Diese Freigabevor-
richtung 21 wird durch das gezogene Zugelement 7 be-
tätigt und ermöglicht ein Freigeben des Türbetätigers 2
zum Schließen des Gangflügels 104.
[0044] Rein schematisch zeigt Fig. 2, dass die Freiga-
bevorrichtung 21 ein Hydraulikventil 22 umfassen kann.
Schematisch dargestellt ist der Ventilkörper, insbeson-
dere die Ventilnadel. Über eine Rückstellfeder 23 wird
das Hydraulikventil 22 geschlossen. Durch direkte oder
indirekte Verbindung mit dem Zugmittel 7 wird das Hy-
draulikventil 22 geöffnet.
[0045] Die Bewegung in der Freigabevorrichtung 21,
insbesondere die Zuglänge des Zugelementes 7
und/oder die Öffnungsbewegung des Hydraulikventils
22, ist durch einen mechanischen Anschlag 24 begrenzt.
Dieser mechanische Anschlag 24 begrenzt die Bewe-
gung auf eine Zuglänge 25.
[0046] Ferner zeigt Fig. 2 schematisch, dass eine
durch die Betätigungsvorrichtung 8 verursachte Bewe-
gung des zweiten Befestigungsabschnitts 5 auf eine Be-
tätigungslänge 26 begrenzt ist. Diese Betätigungslänge
26 ist wesentlich länger als die Zuglänge 25.

Bezugszeichenliste

[0047]

1 Schließfolgeanordnung
2 Türbetätiger des Gangflügels
3 Ausgleichsvorrichtung
4 erster Befestigungsabschnitt
5 zweiter Befestigungsabschnitt
6 Feder
7 Zugelement
8 Betätigungsvorrichtung
9 Türhebel
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10 Lager
11 Getriebe
12 Übertragungshebel
13 Kontaktrolle
14 Führungsrolle
15 Stangenanordnung
16 Gewindestange
17 Mutter
18 Hülsenanordnung
19 Boden
20 Zugelementaufnahme
21 Freigabevorrichtung
22 Hydraulikventil
23 Rückstellfeder
24 mechanischer Anschlag
25 Zuglänge
26 Betätigungslänge
100 Türanlage
101 Zarge
102 Standflügel
103 Standflügeltürbetätiger
104 Gangflügel
105 Vorrichtung

Patentansprüche

1. Schließfolgeanordnung (1) für ein zweiflüglige Tür-
anlage (100) mit Stand- und Gangflügel (102, 104),
umfassend

• eine Ausgleichsvorrichtung (3) mit einem ers-
ten Befestigungsabschnitt (4), einem zweiten
Befestigungsabschnitt (5) und einer die beiden
Befestigungsabschnitte miteinander verbinden-
den Feder (6),
• ein Zugelement (7), das mit einem Ende am
ersten Befestigungsabschnitt (4) befestigt ist
und dessen anderes Ende zur Befestigung an
einer Freigabevorrichtung (21) eines Türbetäti-
gers (2) des Gangflügels (104) ausgebildet ist,
• und eine mit dem zweiten Befestigungsab-
schnitt (5) wirkverbundene Betätigungsvorrich-
tung (8), ausgebildet zum Ziehen an der Aus-
gleichsvorrichtung (3) bei direkter oder indirek-
ter Betätigung durch den Standflügel (102).

2. Schließfolgeanordnung nach Anspruch 1, wobei die
beiden Befestigungsabschnitte (4, 5) ausschließlich
über die Feder (6) zugkraftübertragend verbunden
sind.

3. Schließfolgeanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei einer der beiden Befesti-
gungsabschnitte (5) eine Stangenanordnung (15)
umfasst, auf der die Feder (6), ausgebildet als Druck-
feder, steckt, und wobei der andere Befestigungs-
abschnitt (4) eine die Stangenanordnung (15) und

die Feder (6) umgreifenden Hülsenanordnung (18)
umfasst.

4. Schließfolgeanordnung nach Anspruch 3, wobei die
Feder (6) gegen eine Mutter (17) auf der Stangena-
nordnung (15) und gegen einen Boden (19) der Hül-
senanordnung (18) abgestützt ist.

5. Schließfolgeanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Zugelement (7) ein
Draht, eine Stange oder ein Seil, insbesondere ein
Bowdenzug, ist.

6. Schließfolgeanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Betätigungsvorrich-
tung (8) einen Türhebel (9) für den Kontakt mit dem
Standflügel (102) oder der Zarge (101) umfasst.

7. Schließfolgeanordnung Anspruch 6, wobei die Be-
tätigungsvorrichtung (8) einen mit dem zweiten Be-
festigungsabschnitt (5) verbundenen Übertragungs-
hebel (12) umfasst, der durch den Türhebel (9) an-
treibbar ist.

8. Schließfolgeanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, umfassend den Türbetätiger (2),
insbesondere ausgebildet als Türschließer, zur An-
ordnung am Gangflügel (104), wobei der Türbetäti-
ger (2) die Freigabevorrichtung (21) umfasst und das
Zugelement (7) an der Freigabevorrichtung (21) be-
festigt ist.

9. Schließfolgeanordnung nach Anspruch 8, wobei die
Freigabevorrichtung (21) einen mechanischen An-
schlag (24) umfasst, der eine Zuglänge (25) des Zu-
gelementes (7) begrenzt.

10. Schließfolgeanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei die Betätigungsvorrich-
tung (8) zum Ziehen des zweiten Befestigungsab-
schnitts (5) um eine Betätigungslänge (26) ausge-
bildet ist.

11. Schließfolgeanordnung nach den Ansprüchen 6 und
10, wobei der Türhebel (9) drehbar gelagert ist, wo-
bei der Türhebel (9) aus einer Ruhelage in eine End-
lage drehbar ist, wobei bei einer Drehung des Tür-
hebels (9) aus der Ruhelage in die Endlage durch
die Betätigungsvorrichtung (8) der zweite Befesti-
gungsabschnitt (5) um die Betätigungslänge (26)
ziehbar ist, wobei während der ersten Hälfte der Dre-
hung der zweite Befestigungsabschnitt (5) um einen
größeren Teil der Betätigungslänge (26) ziehbar ist
als während der zweiten Hälfte der Drehung.

12. Schließfolgeanordnung nach einem der Ansprüche
9 bis 11, wobei die Betätigungslänge (26) größer ist
als die Zuglänge (25), wobei die Betätigungslänge
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(26) insbesondere zumindest 150%, vorzugsweise
zumindest 200%, besonders vorzugsweise zumin-
dest 300%, der Zuglänge (25) beträgt.

13. Schließfolgeanordnung nach einem der Ansprüche
8 bis 12, wobei die Freigabevorrichtung (21) ein Hy-
draulikventil (22) umfasst und das Zugelement (7)
mit dem Hydraulikventil (22) zur Betätigung, insbe-
sondere zum Öffnen, des Hydraulikventils (22) wirk-
verbunden ist.

14. Türanlage (100) mit einem Standflügel (102) und ei-
nem Gangflügel (104) und einer Schließfolgeanord-
nung (1) nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che.
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